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Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Jan . DaS großh . Regierungsblatt vöm 5 . d. Nr . 1 ent¬

hält : I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner königl . Hoheit deS

GroßherzogS : 1 ) Medaillenverleih » ,ig . Seine königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich unter ' ,« 21 . Nov . v . I . allergnädigst bewogen gefunden , dem pen -

sionirtcn Hauptlehrer Franz SaleS Baumgärtner in Oberbergen , Bezirksamts
Breisach , als Anerkennung seines mehr als 40 Jahre langen eifrigen und ge¬
segneten Wirkens im Schulfache , die kleine goldene Zivilverdienstmedaille zu
verleihen . 2 ) Dienstnachrichten . Seine königl . Hoheit der Großherzog haben
Sich allergnädigst bewogen gefunden : unter ' ,» 12 . Dez . v . I . den RechtSprak -

tikanten Guerillor zum Assessor bei dem Polizeiamt Karlsruhe zu ernennen ;
die kathol . Pfarrei Schlienge » , Amts Müllhcim , dem Pfarrer Joseph Franz

zu Büchenbach zu übertragen ; untc, 'm 19 . Dez . v . I . den Postpraktikanten
Nepomuk Sandhaas von Singen zum Revisor bei der Direktion der Posten
und Eisenbahnen zu ernennen ; unter ' m 27 . Dez . v . I . die erledigte Stelle eines

RatheS bei der Regierung des Unterrhcinkreises dem Stadtamlinann Leopold
v . Stengel zu Mannheim , unter Verleihung deS KarakterS als RegierungS -

rath ; die erledigte Stelle des Erpeditors bei der Regierung des SeekreiseS
dem Registraturgehilfen Friedrich Meyer in Freiburg , und die VerwalterSstelle
deS kombinirten Hauptschulfonds zu Heidelberg dem provisorischen Verwalter

derselben , Georg Wagner , zu verleihen ; die Lehrer Becker und Hochstetter an
der polytechnischen Schule zu Professoren zu ernennen ; endlich den Ingenieur -

Praktikanten Lehrer Bitzel an der polytechnischen Schule definitiv an derselben
als Lehrer anzustellen . II . Verfügungen und Bekanntmachungen . 1 ) Großh .
Ministeriums deS großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
9 . Dezbr . , deS Inhalts : In Gemäßheit allerhöchster Entschließung auS groß -

herzogl . Staatsministerium vom 5 . d . M , Nr . 2202 , wird vom 1 . April künf¬
tigen Jahrs an in dem Pfarrdorfe Eigeltingen eine Brief - und Fahrposterpe -
dition errichtet , was hiermit zur öffentlichen Kepntniß gebracht wird . 2 ) Großh .
Justizministeriums vom 4 . Dezember . , lautend : Durch Beschluß vom Heu¬
tigen , Nummer 6740 , ist dem RechtSpraktikanten Albert Mays von Heidelberg
daS Schriftverfassungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten eltheilt und ge¬
stattet worden , zu dessen Ausübung seinen Wohnsitz in Heidelberg zu nehmen .
3 ) Desselben großh . Ministeriums vom 18 . Dezbr . v . I . , wonach von 62
Rechtskandidaten , welche zur letzten SpäljahrSprüfung eingerufen wurden ,
durch Beschluß vom Heutigen , Nr . 6965 , folgende 14

'
unter die Zahl der

RechtSpraktikanten ausgenommen worden siud : Karl Stösser von Karlsruhe ,
Ludwig Karl Friedrich Turban von Breiten , Theodor Adolph Warnkönig von
Lüttich , Wilhelm Jakob Behaghel von Elberfeld , Karl Nicolai von Mannheim ,
Wilhelm Gerbel von Bruchsal , Franz Lumpp von Thiengen , Othmar Nenuing
von Konstanz . Franz Buhl von Ettlingen , Franz Laver Ebner von Eberfingea ,
Peter Kuntz von Malsch , Karl Springer von Neusreistett , Viktor Himmel von
Ettenheim , und Karl Joseph Oehl von Rastatt . 4 ) Großh . Ministeriums deS
Innern vom 22 . Novbr . v . I ., lautend : Der verstorbene geistliche Rath Ma¬
ximilian Joseph Herz in Sigmaringen hat die lctztwillige Anordnung getroffen ,
daß auS seinem hinterlassenen Vermögen u ) jährlich 40 fl . und zwar abwech¬
selnd daö eine Jahr für einen armen Bürgerssohn in Bodmann zur Erlernung
eines Handwerks , und das andere Jahr an eine arme Bürgerötochter daselbst
als Beitrag zur Aussteuer , und b ) der gleiche Betrag unter den gleichen Be¬
dingungen an einen armen . Bürgerssohn und an eine arme Bürgerstochter in
Espasingen verabfolgt werden solle . Endlich hat derselbe o) einem weiblichen
klösterlichen Erziehungsinstitut im Großherzogthum Baden eine jährliche Unter¬
stützung von 20 fl . und eben so viel jährlich einem männlichen ErziehungS - und
Unterrichtsinstitut zugedacht und die Verwendung und Zutheilung dieser Unter¬
stützungen der großh . Regierung anheim gegeben . Dieses wird znm ehrenden
Andenken deS Stifters mit dem Ansügen hiermit bekannt gemacht , daß die
Unterstützungsbctrüge unter Buchstabe e mit je 20 fl . dem weiblichen Lehr -
und ErziehungSinstitut zu Baden und dem katholischen Schullehrerseminar in
MeerSburg zuwendet worden sind . 5 ) Desselben großh . Ministeriums vom
19 . Dezbr ., deS Inhalts : In Gemäßheit der § § . 31 und 32 des Statuts für
die Heil - und Pfleganstalt Jllenau vom 18 . Oktober 1843 , Regbl . Nr . 25 ,
werden die Unterhaltungskosten , welche die in die Anstalt aufgenommencn ver -

Eine geheimnißvolle Geschichte .
In Paris wurde kürzlich ein junger Mann in eine wohlhabende Familie ein¬

geladen . Man wußte , daß er recht hübsch sang ; man ersuchte ihn , einige Lieder
vorzutragen , und er that eS zum Entzücken der Zuhörer . Auf dem Nachhausewege
kam ihm eine schwarz gekleidete , völlig verschleierte Frau entgegen , übergab ihm ein
Briefchen und erbat sich Antwort darauf . „ Ihre Stimme "

, schrieb man ihm , „ hat
eine Person ergriffen , die sie noch länger zu hören wünscht . Wenn Sie .einwiltt -
gen , ihr dies Glück zu gewähren , so vertrauen Sie sich der Führerin an . " Im
25 . Zahle ist man kühn und ritterlich gesinnt / unser Sänger zögerte also nicht. Er
stieg in einen , in geringer Entfernung wartenden Wagen , der völlig schwarz war ,
und an dem inan weder ein Wappen , noch eine Namenschiffre sah . Der Wagen
fuhr weiter und weiter schon fast ziemlich lange Zeit . Endlich hielt der Wagen
an , die schwarze Begleiterin stieg auS und winkte dem jungen Manne , ihr in ven
dunkeln schmalen Eingang eines HauseS zu folgen . Die Frau » ahm seine Hand
und führte ihn langsam durch das stockfinstere Dunkel langer Korridore , bis sie an
eine kleine steinerne Treppe gelangten . Hier war eine Thüce mit einem schweren
Vorhang verdeckt , den die Begleiterin aufhob , während sie zu dem jungen Manne
sagte : „ Treten Sie ein . " Er trat ein und brfand sich in einer Art Zelt von weiß
und blau gestreiftem Zeuge , das durch eine eiserne Lampe beleuchtet wurde . Gr
wurde auch durch dieses Zimmer hindurch geführt in ein anderes Zelt , das mit
rosa Seide auSgeschlagen war . Bronzene und alabasterne Lampen verbreiteten Hel¬
les Licht in dem von Wohlgerüchen durchdufteten Gemache . Die schwarze Führerin
sagte dem jungen Manne , er möge sich setzen , und man verlange nichts weiter von
ihm , als daß er die Lieder noch einmal singe , die er an dem Abend schon einmal
vorgetragen . Daraus entfernte sie sich und der junge Mann wollte die Bitte ge -

möglichen Kranken ohne Unterschied deS Geschlechts vom 1 . Januar 1846 an

zu bezahlen haben , ist nachfolgender Weise festgesetzt : 1 ) in der Klasse der

Pensionäre : für Ausländer auf 750 fl . , für Inländer auf 600 fl . ; 2 ) in der

ersten Klasse : für Ausländer auf 500 fl ., für Inländer auf 400 fl . ; 3 ) in der

zweiten Klaffe aus 240 fl. ; 4 ) iu der dritten Klasse auf 160 fl. Wenn einem
Kranken einzelne Bequemlichkeiten oder Genüsse gewährt werden sollen , welche
nach den bestehenden Bestimmungen in der Verpflegungsklaffe , in welche er

ausgenommen ist, nicht gewährt werden , so wird , insofern die Bewilligung der

Hausordnung nicht widerstreitet , die Regierung deS Mittelrheinkreises die

dafür zu leistende Zahlung festsetzen . 6 ) Desselben großh . Ministeriums vom
20 . Dezbr . v . I . , die von demselben unmittelbar genehmigten Stiftungen be¬

treffend . Melchior Steiger , Bürgermeister in Kirnbach , stiftete zur Gründung
eines SchulfondS daselbst 18 fl . ; ein Ungenannter stiftete zur Gründung
einer Viehleihkaffe in der Gemeinde Ubstadt den Betrag von 500 fl . ; der ver¬
storbene Partikulier Louis Görger in Karlsruhe vermachte der v . Stnlz ' schen
Waisenanstalt in Lichtenthal Ven Betrag von 400 fl . ; Pfarrer Karl Walz in Haag
hat seit dem Jahre 1813 seine Gebühren für die in der Gemeinde Allemühl
besorgten Taufen , und die Kirchengemeinde zu Allemühl die bei diesen Taufen
gefallenen Opfergelder zu einem SchulhauSbaufond der Gemeinde Allemühl ,
welcher nach der unter ' m 23 . April 1843 gestellten Rechnung bereits die
Summe von 206 Gulden 50 Kreuzern erreicht hatte , bestimmt . Diese
Stiftungen haben die StaatSgenehmigung erhalten und werden hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 7 ) Desselben großherzoglichen Ministe¬
riums vom 22 . Dez . , die Prüfung der evangelischen Pfarrkandidatcn betref¬
fend : Nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung sind folgende Theologen ,
nämlich : Karl Friedrich Julius Röther auS Heidelberg , Friedrich Bechtel
auS Hüfingen , Theodor Schellenberg aus Rußheim , Friedrich Sachs aus

Weingarten , und Julius v . . Langsdorfs auS Hoffenheim , im Spätjähr 1845
unter die evangelischen Pfarrkandidaten des GroßherzogthumS ausgenommen
worden . 8 ) Desselben großh . Ministeriums vom 24 . Dez . , die Anstellung
der katholischen Neupricster betreffend : Die nachgenannten großh . badischen
Tischtitularen siud am 30 . August d . I . in Freiburg zu Priestern geweiht und
hierauf als Gehülfen in der Seelsorge angestellt worden : Oswald Böckel von
Mannheim , Hermann Fischer von St . Georgen , Ernst HinShoser von Stetten ,
Leopold Hoppensack von St . Trudpert , Joseph König von Hausen an der Aach ,
Jakob Korn von Ettlingen , Wendelin Ott von Linz , Joseph Reichenbach von
Buchholz , Jakob Roßwog vom Herbolzheim , Joseph Standern von Engen ,
Franz Stockerl von Borberg , Bernhard Warth von Freiburg , Franz Karl
Weber von Ettlingen , Joseph Weiß von Gamöhurst , Franz Werner von Ra¬
statt , und Johann Nepomuck Will von Freiburg . 9 ) DaS Ministerium des
Innern hat unter ' m 14 . Oktober v . I . der Präsentation des Grafen Karl von
Helmstatt , des PfarrverweserS Schmitthänner iu Eichtersheim , zum Pfarrer
in KäibertShausen , Bezirksamts Neudenau , die StaatSgenehmigung ertbeilk .
10 ) Großh . Ministeriums der Finanzen vom 13 . Dez . , des Inhalts : Seine
königl . Hoheü der Großherzog haben durch allerhöchste Resolution aus großh .
Staatsministerium vom 12 . d. M . die Anordnung getroffen , die Domänenver -
waltung und Forstkaffe HeiterSheim mit dem Schluffe V. I . als selbstständige
Staatsverrechnung aufzuheben und als Domänenverwaltung und Forstkaffe
Staufen mit der Obereinnehmerei Staufen zu verbinden , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird . 11 ) Desselben großh . Ministeriums vom
18 . Dez . , wornach unter Bezugnahme auf den § . 79 deS Zehntablösungsge¬
setzes vom 15 . Nov . 1833 , Regierungsbl . Nr . 49 , und den 8 - 7 der diesseitigen
Verordnung vom 27 . Mai 1836 , RegierungSbl . Nr . 31 , hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird , daß der Zinsfuß für die von den Zxhntpflichti -
gen verlangt werdenden Darlehen auS der Zehntschuldentilgungskasse für daS
Jahr 1846 auf 4 '/^ Proz . bestimmt worden ist , mit dem Vorbehalt der Ab¬
änderung für den Fall , daß im Laufe d . I . wesentliche Veränderungen in dem
Zinsfüße , nach welchem die ZehntschuldentilgungSkaffe Anlehen machen kan »,
rintreten sollten . 12 ) Desselben großh . Ministeriums yom 20 . Dez . , die Til¬
gung deS auf Obligationen aufgenommenen EisenbahnanlehenS betreffend ,
welche der Nr . 354 der „Karlsruher Zeitung " v . I . beigelegt war . 13 ) Des¬
selben großh . Ministeriums vom 30 . Dezember , das Ergebniß der im Oktober
d. I . stattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend : Von sechzehn

währen , vorher aber erst die Oertlichkttt mustern . Die Draperien reichten bis auf
den Fußboden herunter ; er hob sie alle auf , fand aber keine andere Thüre als die ,
durch welche er hereingekommen . Da er also nichts weiter rhun konnte , so sang
er, Anfangs nachlässig , wie Jemand , der nicht weiß , ob er gehöit wird , allmälig
aber begeisterte er sich und sang seelenvoller als je . Da plötzlich bewegte sich eine
Falte der Draperie gerade vor ihm und blitzschnell sprang er darauf zu , aber er
faßte nichts als den Seidenstoff . Er setzte sich wieder an daS Piano und sang rei¬
zend die berühmte Arie auS der weißen Dame : „Komm , schöne Dame ." Zum
zweiten Male bewegte sich rer Vorhang , zum zwejten Male eilte der Sänger hin,
um die Gestalt zu fassen, die sich dahinter zu bergen schien, aber eS war auch dies¬
mal Niemand da . In diesem Augenblicke erschien die schwarze Führerin , die ihm
sagte , man sey zufrieden mit ihm und sic werde ihn zurückbringen . „ Darf ich der
Gebieterin meine Huldigung nicht darbringen 1 " fragte er . — „ Das ist jetzt un¬
möglich , vielleicht später . . . " — Und wenn ich mich weigere , mich von hier zu ent¬
fernen ? " fiel der Sänger muthig ein . — „ So würden wir unS genöthiget sehen ,
Sie mit Gewalt fortzubringen . " Der junge Mann fügte sich ; er wurde eben so
vorsichtig , wie man ihn geholt zurückgebrachl , und konnte trotz aller seiner Anstren¬
gungen nicht ermitteln , in welchem Stadtthrile er sich befunden . Als er zu Hause
ankam , übergab ihm der Portier ein parfümirteS Briefchen , in welchem ein Blllet
von 500 Fr . lag . Für einen armen Sänger war daS Abenteuer nicht bloS pikant ,
sondern auch einträglich , und eS hat sich in den letzten vier Wochen mehrmals un¬
ter ganz gleichen Umständen wiederholt . Die Sache macht natürlich großes Auf¬
sehen ; Jedermann bemüht sich , den Schleier des Geheimnisses zu lüften , aber noch
ist eS Niemanden gelungen .
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Kameralkandidaten , welche sich der im Oktober d . I . stattgehabten Staatsprü¬
fung unterzogen haben , find nachstehende zehn unter die Zahl der Kameral -

praktikanlen ausgenommen worden : August Nikolai von Mannheim , Ludwig
Bachelin von Karlsruhe , Leopold Gerwig von Karlsruhe , Karl Friedrich
Schmidt von Durlach , Franz Prestinari von Bruchsal , Moriz Reinhard von

Karlsruhe , Ludwig Hausrath von Königsdach , Franz v . SenSburg von Karls¬

ruhe , AmbroS Kornel Wagner von Pfaffenroth , und Johann Troger von

Bruchsal . Hl . Diensterledigungen . Die dritte durch einen Assessor zu be¬

setzende Beamtcnstelle bei dem BezirkSamte Bühl . Die Bewerber um dieselbe
haben ihre Gesuche um Uebertragung derselben binnen vier Wochen bei der

Regierung deS MittelrheinkreiseS einzureichen . Die erste Lehr - und Vorstands¬
stelle an der höheren Bürgerschule zu SinSheim mit einer Besoldung bis zu
800 fl. ; dieselbe ist durch einen rezipirten Philologen , der in der französischen
Sprache besonders befähigt scpn sollte , zu besetzen . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich binnen vier Wochen bei dem Oberstudienrathe vorschriftsmä¬

ßig zu melden . Die katholische Pfarrei Hondingen , AmtS Hüfingen . Die
Bewerber um diese Pfarrei , mit cinem beiläufigen Ginkommen von 700 fl. ,
worauf jedoch ein jährliches an die oberrheinische PfarrinterimSrevenüen -

HauptsondSvcrrechnung in Freiburg zu bezahlendes Provisorium von 24 fl .
2 kr. haftet , haben sich binnen sechs Wochen bei der fürstlich sürstenbergischen
StandeShcrrschast nach Vorschrift z » melden . Die katholische Pfarrei Andels¬

hofen , Amts Ueberlingen . Die Bewerber um die erstgenannte Pfarrei mit
einem jährlichen Ertrage von ungefähr 428 fl. haben sich binnen sechs Wochen
durch die Regierung deS ScekreiseS bei dem katholischen Oberkirchenrathe nach

Vorschrift zu melden . Die katholische Pfarrei Malsch , AmtS WieSloch . Die
Bewerber um die Pfarrei Malsch mit einem beiläufigen Einkommen von
1200 fl . haben sich binnen sechs Wochen durch die Regierung des Unterrhein -

kreiseS bei dem katholischen Oberkirchenrathe nach Vorschrift zu melden . Man

sieht sich veranlaßt , die katholische Pfarrei Biesendorf , Amts Engen , mit einem

beiläufigen Einkommen von jährlich 400 fl . wiederholt mit dem Bemerken

auSzuschreiben , daß sich die Bewerber um diese Pfründe binnen sechs Wochen
bei der fürstlich sürstenbergischen Standesherrschaft als Patron vorschriftsmäßig
zu melden haben . Nachträglich zu dem Ausschreiben der St . JakobSkaplanei -

pfründe zu Endingen im Regierungsblatt Nr . 33 vom 25 . Oktober 1845 wird
bemerkt , daß auf dieser Pfründe zwei an die Gemeinde in fünf JahreSrermi -

nen heimzuzahlende Schuldposten von 32 fl . 58 kr . und 11 fl . 10 kr . , zusam¬
men von 44 fl . 8 kr. haften , zu deren Abzahlung dem künftigen Benefiziaten
ein Provisorium von fünf Jahren bestimmt wird . IV . Todesfälle . Gestorben
sind : am 24 . August 1845 der pensionirte Stabschirurg Denzel in Jllenau ,
am 24 . September 1845 der pensionirte Justizamtmann Simonaire in Achern ,
am 9 . Nov . 1845 der pensionirte Regierungskanzlist v . Scheerer in Freiburg ,
am 12 . November 1845 der pensionirte HofgerichtSrath Gärtner in Rastatt ,
und am 2 . Dezember 1845 der pensionirte Domänenverwalter Winter dahier .

Stuttgart , 3l . Dezbr . Seine königliche Majestät haben , durch höchste
Entschließung vom heutigen Tage , deS Erbprinzen von Hohenzollern -Sigma -

ringen Durchlaucht unter die Großkreuze deS württembergischen KronordenS

ausgenommen .
Stuttgart 7 . Januar . ( S . M . ) Die erste Hälfte der Nacht haben Se . M .

der König unter anhaltendem erquickendem Schlaf zugebracht ; später stellten

sich von Zeit zu Zeit Hustenanfälle ein . ES trat Abends kein Fieberanfall ein ,
und auch heute Morgen ist daS Befinden Sr . Majestät befriedigend .

München , 6 . Jan . ( S . M ) Nach einem sehr ausführlichen Bericht deS

ReichSratheS Grafen v . ReicherSberg , als Kommissär der Kammer der ReichS -

räthe bei der StaatSschuldeniilgungSanstalt , über den Gesammtzustand dieser
Anstalt belief sich am 1 . Oktober 1844 die Summe unserer Staatsschulden
auf 126,789,585 fl . 39 kr . 1 hlr . oder nach Abzug des Aktivvermögens von

19,971,415 fl . 6 kr . 2 hlr . , eigentlich nur auf 106,818,170 fl. 32 kr . 7 hlr . ,
demnach also um 841,838 fl . 6 kr. 2 hlr . weniger , als am 1 . Oktober 1843 ,
wo dieselbe 107,660,008 fl . 39 kr . 1 hlr . betragen hatte . Die erforderlichen

Jahreszinsen betragen 4,577,583 fl . 31 kr. 3 hlr .
— In München finden in diesem Winter wöchentliche Vorlesungen im

Museum Statt , denen nicht selten der Kronprinz beiwohnt . So hat am

3 . Januar ein junger Gelehrter einen interessanten Vortrag über die Reform
des Strafverfahrens und dessen Beziehungen zum öffentlichen Leben gehalten ,
bei welcher Vorlesung der Kronprinz gleichfalls zugegen war .

Gießen , 5 . Jan . ( Fr . I . ) Unsere Universität hat einen ihrer ehrwürdig¬

sten Lehrer verloren . Nach kurzem Krankenlager starb heute an einem nervö¬

sen Fieber der geh . Medizinalrath , Professor vr . Baiser , im noch nicht vollen¬

deten 65sten Lebensjahre , ein Mann voll regen EiferS für die Wissenschaft und

die Ausbildung seiner Zuhörer , human und liberal im wahren Sinne deS

Wortes , liebenswürdig im Umgänge , der Gründer mancher trefflichen Institute ,
auch in seinen letzten LcidenStagen voll männlicher Kraft und ein Muster für

seine zahlreichen Schüler .
Köthen , 2 . Januar . ( D . A . Z ) DaS neue Jahr hat bis jetzt noch keine

Veränderung in den hier herrschenden Kalamitäten hervorgebracht . Man

knüpfte bedeutende Hoffnungen au eine Konferenz , welche unser Herzog Mitte

vorigen MonatS mit dem preußischen Staatsminister Rother batte , ja eS

tauchten sogar wieder Gerüchte auf , daß Preußen der Noth ein Ende machen
wolle . Allein biS jetzt hat sich von alle Dem nichts bestätiget , und jene Macht

scheint bloS gegen hinlängliche Garantien , vielleicht agnatischen Konsens von

Bernburg und Dessau , Geld herleihen zu wollen . Die Regierung des erste -

ren Landes soll in Bezug hierauf weit milder gesinnt seyn , als die deS letzte¬
ren . Jedenfalls würde übrigens die Lage der hiesigen Unterthanen eine sehr

traurige werden , wenn die genannten Regierungen sich wider Hoffen und Ver -

muthcn einmal weigern sollten , die hiesigen Schulden anzuerkennen .
Bonn , I . Jan . ( Barm . Z .) In den ersten 3 Monaten des laufenden aka¬

demischen Halbjahres war eS vielfach zu Reibungen zwischen den beiden Krei¬

sen gekommen , welchen ein Theil der Studirenden angehört und von denen

ich bereits berichtet , daß sie den Grundsätzen nach wenigstens sich entgegen
stehen , wie all und jung , wie rückwärts und vorwärts . Mir dem Namen der

KorpS bezeichnet man jene , mit dem der Verbindungen diese . Zwischen den

beiden Parteien also hatten vielfache Reibungen stattgefunden , wobei

man sich häufig nicht bloS auf Worte und Reden beschränkte , son¬
dern auch , und zumal von der ersten Seite , zu nachdrücklicheren Zurecht¬

weisungen griff . Einmal mußten mehre sogenannte KorpSburschcn öffent¬

lich Abbirte thun , andere Male wurde nach geschehener Anzeige strafend
vom Senat und dem Rektor cin ; e chritten . Das letzte Zusammentreffen der
Art scheint ernstliche Folgen nach sich ziehen zu wollen . Folgendes ist
die öffentliche Bekanntmachung , welche unter den Hallen unserer Universität
am schwarzen Brett angeschlagen ist : „ Au unserem großen Leidwesen sehen wir
t>ie Spannung unter den Studirenden eine Gestalt annehmen , welche über die

Befugniß deS Rektors , vermittelnd beizulegen , hinausreicht , und nicht länger
gestattet , daß die Behörden sich als ruhige Zuschauer dem Vertrauen in die
Gesinnung der Herren Kommilitonen überlassen . Wir fordern sie mit freund¬
väterlichem Ernste noch einmal auf , eine Stellung zu einander zu nehmen ,
welche von allen Seilen der rechten akademischen Freiheit entspricht . Widri¬
genfalls dürften sie versichert sehn , daß wir Frieden und Ordnung , ohne welche
die Freiheit nicht bestehen kann , mit der ganzen Kraft und Strenge der Ge¬
setze handhaben werden . Rektor und Senat . Bonn , 29 . Dez . 1845 . "

Berlin , 1 . Januar . ( A . Z .) Man hat berechnet , daß bei dem diesmaligen
Jahresschlüsse Berlin um 10 bis 15 Mill . Thaler ärmer sey , als bei dem vor¬
jährigen — so viel beträgt nämlich mindestens der Unterschied in dem Werthe
der in den Händen hiesiger Kapitalisten und Börsenmänner befindlichen preu¬
ßischen und ausländischen Eisenbahnaktien . Diese stehen jetzt zum größten
Theil unter oder auf Pari , und selbst diejenigen , die noch mit einem namhaf¬
ten Aufgeld « bezahlt werden , stehen doch jetzt ebenso unter ihrem RentirungS -
werthe , als sie früher weit darüber hinausbezahlt wurden . Wünschenswerth
ist , daß die Regierung den durch die zahlreichen Eisenbahnbauten veranlaßten
Geldkalamitäten auf irgend eine Weise abznhelsen suche, damit nicht bloS diese,
sondern auch viele andere dem Lande ersprießliche große Unternehmungen in
ihrem Fortgang nicht gestört werden .

Berlin , 2 . Jan . ( K . Z .) In Betreff unserer Geldverhältnisse und unseres
Börsenverkehrs schloß der Dezember sehr trübselig , und eS ist durchaus keine
Aussicht vorhanden , daß es mit dem neuen Jahre besser werden dürfte . Wie
man hört , ist dem Handwerkerverein eine obrigkeitliche Verfügung zugegan -
gen , wonach einerseits jeder nicht dem Handwerkerstände Angehörige nur dann
ausgenommen werden dürfe , wenn der Vorsteher für ihn einsteht , andererseits
nur solche Vorträge gehalten werden dürfen , welche den Horizont der Hand¬
werker nicht übersteigen .

Aus Berlin vom 2 . Jan . wird dem „ Rhein . Beobachter " berichtet : So
eben erfahre ich auS sicherer Quelle , daß auch in Thorn ( Westpreußen ) Ver¬
haftungen stattgefunden haben , die mit den in Posen vorgekommenen in Ver¬
bindung stehen .

Berlin , 2 . Jan . AuS der „ Denkschrift " , betreffend die Petition der preu¬
ßischen Provinzialstände über die Zensurgesetzgebnng , theilen wir folgende be¬
zeichnende Stelle mit : „Unmöglich kann den Zensoren angcmuthet werden ,
die Entscheidungen deS Oberzensurgerichts unbedingt als Norm für ihre Be -
urtheilung gelten zu lasse » . Die Zensurverwaltung hat provisorische DebitS «
Verbote nur da verhängt , wo die Strafgesetze übertreten waren oder die Gemein -
gesährlichkeit ihr unzweifelhaft war . Die Zahl solcher Verbote ist verhältniß -
mäßig nicht groß , vielleicht auch trotz der um sich greifenden Zügellosigkeit
gewisser literarischer Richtungen geringer als vor 1843 . Für die Gesetzlichkeit
deS Verfahrens der Verwaltung , ja für den sehr diskreten Gebrauch des der
Verwaltung eingeräumten Rechts in dieser Beziehung spricht aber der Umstand ,
daß das Oberzensurgericht nur in sehr wenigen Fällen durch seine Entscheidung
die provisorisch in Beschlag genommenen Bücher ganz freigegeben und insofern
daS Verfahren der Verwaltung nicht durchaus ungerechtfertigt erklärt hat .
ES steht zu hoffen , daß der schon jetzt schwindende Reiz an den Erzeugnissen
einer die Literatur herabwürdigenden Schriftstellern seine Kraft immer mehr
und insoweit verlieren wird , daß dergleichen Produkte die verdiente Nichtach¬
tung finden . DaS höher gebildete Publikum hat dazu selbst daS Mittel in der
Hand , von dem weniger gebildeten Theile der Gesellschaft aber muß der Staat
wenigstens versuchen , das Gift fern zu halten .

"

Berlin , 4 . Januar . AuS dem heute erschienenen Landtagsabschiede für
daS Großherzogthum Posen theilen wir folgende Bescheide mit : Verlei¬
hung einer allgemeinen StaatSvcrfassung . Der Antrag auf
Gewährung einer Staatsverfassung ist nicht durch das spezielle Interesse der
dasigen Provinz moiivirt und erscheint überdies als theilweise Wiederholung
der durch unsere Eröffnung vom 12 . März 1843 entschieden zurückgewirsenen
Gesuche . Es erfolgt daher kein weiterer Bescheid . — Nennung der Na¬
men der Redner in den abzudruckenden Landtagsprotokol¬
len . Unsere für die Landtage aller Provinzen erlassene Bestimmung , daß
weder in den zu veröffentlichenden Landtagsberichten , noch in den abzudrucken¬
den Landtagsprotokollen die Namen der Redner genannt werden , beruht auf
reiflich erwogenen Gründen , und wir können von derselben abzugehen durch
den Antrag unserer getreuen Stände in der Denkschrift vom 15 . März d. I .
unS nicht bewogen finden . — Gebrauch der polnischen Sprache
neben der deutschen in Geschäftssachen . Hinsichtlich deS Ge¬
brauchs der polnischen Sprache bei den Verhandlungen der Gerichts - und
Verwaltungsbehörden ist durch die von unS erlassenen Bestimmungen Alles
geschehen , was die Verhältnisse gestatten . Eben so wird auch bei der Besetzung
der Stellen auf die Kenntniß dieser Sprache Rücksicht genommen und auf die
Verbreitung der Kenntniß derselben unter den jüngeren Beamten hingewirkt .
Wir können daher den Anträgen unserer getreuen Stände auf eine Abände¬

rung deS gegenwärtigen Verfahrens keine Folge geben , vielmehr nur auf den
in unserem Landtagsabschiede vom 30 . Dezbr . 1843 ertheilten Bescheid ver¬
weisen , bei dem eS lediglich bewenden muß . — Wiederherstellung der
Gränzen deS GroßherzogthumS Posen in Gemäßheit deS
wiener Traktats . Nach dem Patent wegen Besitznahme des an Preußen
zurückgefallcnen TheileS des vormaligen HerzogthumS Warschau vom 15 . Mai
1815 sind die Kreise Kulm und Michelau , die Stadt Thorn nebst ihrem Gebiet
und das linke Weichselufer mit den unmittelbar an den Strom glänzenden
oder in dessen Niederungen belegenen Ortschaften der Provinz Westpreußen
zurückgegcben und dabei sind wir entschlossen , eS bewenden zu lassen . WaS
aber die ehemaligen Kreisbezirke Deutsch - Krone und Kamin betrifft , so ist daS

frühere Gesuch deS zweiten ProvinziallandtagcS , dieselben dem Großherzogthum
einznvcrleiben , mittelst deS LandtagSabschicdeS vom 14 Februar 1832 , Abthei¬
lung n , Nr . 3 , abgelehnt worden und hätte also um so weniger wieder aus¬
genommen werden sollen , als neue Gründe für daS Gesuch nicht angeführt
sind , überdies aber die Unzulässigkeit der Gewährung unfern getreuen Ständen
selbst hätte einleuchten sollen . — Beseitigung der Zensur und Ein¬
führung eines PrevgesetzeS . Unsere getreuen Stände haben darauf
angetragen , die Hindernisse , welche der Abschaffung der Zensur entgegenstehen ,
beseitigen zu lassen und Preßfreiheit zu gewähren . Eine nähere Motivirung
dieses Antrages haben unsere getreuen Stände nicht für erforderlich ge¬
halten . Lägen die Gründe für denselben darin , daß das in den bestehen¬
den Gesetzen gegebene Maß freier Bewegung in der Presse billigen Ansprü¬
chen nicht entspreche , so würden wir dies in Jeiner Weise anzuerkennen
vermögen ; lägen sie dagegen darin , daß die Presse durch Angriffe nicht nur
gegen Einzelne , sondern auch gegen Staat und Kirche die gewiesenen Schran¬
ken zu durchbrechen täglich bemüht sey und diesen Versuchen nicht immer recht¬
zeitig begegnet werden könne , so müßte die Richtigkeit dieser Behauptung an



37

sich leider zugegeben werden . Ob aber diese Erfahrung dahin führe , dieNoth -

Wendigkeit einer die ganze Preßgesetzzebung umfassenden legislativen Abhülft

anzucrkennen , nach welcher Richtung l,in eine solche in diesem Falle zu lenken

sey , und ob deshalb die alSdann erforderlichen Schritte bei dem deutschen
Bunde zu thun seyen — Alles daS müssen wir unserer reiflichen Erwägung

Vorbehalten . — Aushebung derZensur für die unter österreichi¬

scher und russischer Zensur gedruckten Schriften . Die von

unseren getreuen Ständen beantragte Aufhebung der Bestimmung der Ordre

vom 19 . Februar 1834 für die in Oesterreich und Rußland erscheinenden

Schriften würde eine Ausnahme von einem allgemein gesetzlichen Grundsätze

seyn , die wir um so weniger anordnen können , als die Verbreitung derartiger
Schriften durch die vorgängige Erlheilung der DrbitSerlqubniß nicht erheblich

erschwert wird .
Berlin , 4 . Januar . ( F . O .P .AZ . ) Die Ernennung deS Oberpräsidenten

der Provinz Brandenburg , Herrn v . Meding , zum Minister deS Innern

nimmt man hier seit gestern als ziemlich gewiß an . Hr . v . Meding huldigt ,
wie sein Vorgänger , der Graf v . Arnim , mehr der aristokratischen Partei , doch

soll dieser Herr durch langjährige praktische Erfahrung die Zeit gehörig erfaßt

haben , weshalb man hoffen darf , daß derselbe sein unter den gegenwärtigen

Verhältnissen besonders schwieriges Ministerium zur Zufriedenheit aller Stände

leiten wird .
Königsberg , 28 . Dez . ( D . A . Z . ) Die neue evangelische Kirche

wächst täglich an Umfang , obgleich sie noch der höheren Bestätigung erman¬

gelt . Man sagt , daß sie bereits an 600 Mitglieder zählt , und daß noch sehr

viele Anhänger ihr nach der staatlichen Genehmigung zuströmen würden . Die

Männer , welche sich besonders für die neue Gemeinde interessiren , sind die

Herren Dinter , Hagedorn ( in dessen Hause die erste Versammlung stattgefun -

den hat ) , Sauter , Wechsler , Moihcrby , Oppenheim , Sachs und Freundt , und

eS werden zu diesem religiösen Zwecke bald bei diesem , bald bei jenem die

nölhigen Zusammenkünfte veranstaltet . Wie wir nun genau angeben können ,

hat vr . Rupp auch , um sich später keinen Vorwurf einer etwaigen Versäum -

niß machen zu können , den Rekurs an den Kultusminister Eichhorn ergriffen .

Wenn noch ein Zweifel darüber herrschen sollte , ob er vielleicht nur als Mili¬

tärprediger dispensirt sey , oder ob er überhaupt als Geistlicher zu fungiren

aufgehört habe , so bestätigt die letztere Ansicht völlig der Bescheid des hiesigen

Konsistoriums an den französisch - reformirten Prediger vr . Detroit , welcher

diesem ans seine Anfrage ausdrücklich verbietet , dem vr . Rupp als Gast einen

Kanzelvorrrag in seiner Kirche zu gestatten . Von de » in mehren Blättern

angedeuteteu Pensionen , welche dem vr . Rupp angeboten seyn sollen , hat er

erst , wie er gegen vertraute Freunde sich geäußert hat , aus eben jenen öffent¬

lichen Blättern etwas erfahren . Seine Existenz wird übrigens dadurch ge¬
sichert werden , daß er entweder in der alten oder in der neuen evangelischen

Kirche seine segensreiche Wirksamkeit wieder beginnt . Jedenfalls hat seine

Absetzung , wenn sie auch , wozu indeß keine Hoffnung vorhanden ist , wieder

rückgängig gemacht werden sollte , die Stiftung einer evangelisch - rationalisti¬

schen Sekte hcrvorgebracht , deren größter Theil unter allen Umständen zusam¬

men zu bleiben beschlossen hat , und für den Fall , daß vr . Rupp etwa an die

reformirte Kirche käme , nach einem anderen Geistlichen , vielleicht gar nach

Uhlich oder WiSlicenuS , sich schleunigst umsehen will . — Der Staatsminister
v . Schön , der sonst den Winter in der Stadt zuzubringen pflegte , lebt jetzt für
immer , wie eS scheint , auf seinem Landsitze Arnau , wo er seine denkwürdigen
Memoiren eigenhändig fortsetzen soll . Die Stadt hat dadurch ihren geistreich¬

sten Wintersalon cingebüßt .

Frankreich .
Paris , 5 . Januar . ( Korresp .) Die Opposition der Linken ist , trotz ihrer

glänzenden Prophezeiungen und antizipirten Triumphgesänge , in Folge der

letzten Voten der Kammer so zur Nullität herabgesunken , daß daS ministerielle

„ DebatS " ihr heute sein Bedauern widmet . Weiter ist die Ironie noch nicht

getrieben worden , und „ Siücle " und „ Eonstitutiounel " sind selbst so verdutzt ,
baß ihnen die Waffen aus der Hand fallen und sie sich resignirt als gänzlich

besiegt erkennen . Wenn sie noch Hoffnungen für die Zukunft auSsprcchen , so
sind dies eitle Redensarten , sie sind sich ihres politischen Unvermögens klar

bewußt . Wie nach dem Siege auch gewöhnlich der Muth der Sieger wächst ,
so stimmt heute daS „Journal des DebatS " eine enthusiastische LobeShymne zu
Ehren der sntente oorckialv an , es hat den Muth , zu erklären , daß in Eng¬
land die französische Allianz einen so hohen Werth habe , daß ein schon ganz
fertiges starkes Whigkabinet gleich in seiner Geburt an dem einzigen Umstande

gescheitert sey , daß ein Mitglied desselben das Portefeuille des Auswärtigen
erhalten habe , von dem man befürchtete , eS würde die englisch - französische
Allianz und somit den Frieden stören ; ein Kompliment , daS Lord Palmerston
sich wahrscheinlich gut merken , und im Falle er in der Zukunft wieder Minister
wird , mit Zinsen zurückgeben dürfte . — Der Seinepräfekt Graf Rambuteau

gibt im Laufe dieses MonatS in den prächtigen neu dekorirtcn Sälen des

Hotel de Villc ein glänzendes Fest zu Ehren deS marokkanischen Gesandten ,
der jetzt der Löwe des TageS ist und sich vor Einladungen gar nicht mehr zu
retten weiß . Die Zahl der Eingeladencn zu dem Feste deS Seinepräfekten ist
auf 2000 Personen angesetzt . — Gestern brach hier an der Pointe St . Eustache
in einem Zimmer im sechsten Stockwerke , wo drei Ouvriers wohnen , Feuer
aus , die PompierS waren sogleich da und löschten , als einer von ihnen auf
dem Fußboden ein stelleweises Aufflammen , wie von einem Lauffeuer , bemerkte ,
bei dem daS Pulver naß geworden sey. Er löschte daS Lauffeuer gänzlich und

verfolgte seine Spur , die zu einem Wandschranke führte ; dieser wurde erbrochen
und man fand darin mehre Kisten , die sogleich hinausgebracht wurden . Man
denke sich das Entsetzen der Löschenden , als sie die Kisten draußen öffneten und

sie voll Patronen fanden ; drei andere Kisten voll Pulver wurden bei ge¬
nauer Nachsuchung auf der Dachterrasse deS Hauses sorgfältig mit Erde
bedeckt gefunden ; hätte dieses Pulver gefangen , so wären bei der un -

geheueren Quantität Pulver , die sich vorfand , alle Häuser der Umgegend
zerstört worden . DaS HauS wurde nach gelöschtem Feuer sogleich ge¬
sperrt und von Seiten der Behörden eine genaue Untersuchung eingeleilet .
— Graf PortaliS ist zum Berichterstatter der Adreffekommission derPairskam -

mcr erwählt worden : der Adresseentwurf wird den PairS noch im Laufe dieser
Woche vorgelesen werden . Das vom Finanzminister der Abgeordnetenkammer
am 3 . d . vorgelcgte Budget bietet folgende Bilanz : Einnahme 1,337,870,680
Fr ., Ausgabe 1,334,717,018 Franken , folglich einen Einnahmeüberschuß von

3,153,662 Fr . ; allein man schlägt die erforderlichen Supplementarkrcdite , be¬

sonders für Algier , auf hundert Millionen an . wodurch das Defizit wie¬

der dasselbe bleibt . DaS Marinebudget hat eine Erhöhung von 8 Millionen ,

ohne die 93 Millionen , welche Admiral Mackau als ausserordentlichen Kredit

fordert ; das Justizbudget eine Erhöhung von 2V, » Millionen zur Verbesse¬

rung der Richtergehalte und von 289,000 Fr . zur Errichtung neuer Pfarreien
und Sukkursalen ; daS deS öffentlichen Unterrichts ist um 1,141,885 Fr . er¬

höht ; das Kriegsbudget nimmt eine Erhöhung von 2 '/, Millionen für die

Armee und von 3 Millionen für Algier in Anspruch ^ Alles unbeschadet der

ausserordentlichen Kredite . Die Budgets deS Innern , des Auswärtigen und

Finanzen haben nur unbedeutende Erhöhungen , und das der öffentlichen Ar¬

beiten bietet gegen eine Erhöhung von 2,765,000 Frkn . eine Ersparung von

600,000 Fr . dar . Das Steigen der Einnahme wird aus 34 Millionen an¬

geschlagen , die sogleich wieder zu verausgaben , wie oben ersichtlich , in allen

Ministerialdepartementen man sich bestens beflissen hat . Während z. B . daS

Ministerium vorschlägt , den Gehalt der StaatSräthe von jährlichen 12,000

auf 15,000 Fr . zu erhöhen , zeigt daS WohlthätigkeitSbureau deS 12tenArroii -

diffementS von Paris an , daß eS in seinem Bezirke 13,907 Arme eingeschrie¬
ben habe ( also ein Armer auf sechs Bewohner ) , und daß eS bei seinen ge¬
ringen Hülfsquellen jedem derselben nicht mehr als m o n a t l i ch 4 P fu n d
Brod ( also etwas über vier Loth täglich ) geben könne . — ES scheint

nach den Versicherungen der konservativen Abgeordneten im Konferenzsaale der
Kammer als ganz gewiß , daß die Session sehr kurz seyn und daS Dotations -

gesetz für den Herzog von Nemours gleich nach der entschiedenen Probe der

Adresse und der geheimen Fonds der Kammer vorgelegt und auch durchgesetzt
werden wird . DaS Ministerium hat jetzt eine Mehrheit von mehr als 60 Stim¬

men , und ist entschlossen , fest und energisch aufzutreten . — Die neuesten Nach¬
richten aus Gibraltar ( über Spanien ) melden , daß mit der größten Thätigkeit
an den dortigen Befestigungswerken gearbeitet wird , und die englischen Inge¬
nieure beschäftigt sind , die ohnehin unbezwinglichen Werke noch durch neue

Bastionen , Batterien , kascmattirte Gänge zu verstärken . Auch an den Befe¬

stigungen von Malta wird thätig gearbeitet und die ganze Insel in Verthei -

digungszustand gesetzt.

Vermischte Nachrichten .
Karlsruhe . Unter den mannigfaltigen gemeinnützigen Vereinen hiesiger

Stadt ist ohne Zweifel der „H o sp i t a l v e r e i n " von höchst wohlihätigen
Folgen für seine Theilnehmer und darum gewiß aller Beachtung der hiesigen
Einwohner zu empfehle » . Der Hospitalverein hat sich zur Aufgabe gemacht :

jedem seiner Mitglieder gegenüber die Verpflichtung zu übernehmen , im Er¬

krankungsfalle die Heil - und Abwartekosten ( nach § . 7 der Statuten ) , welche
bis zur Genesung nöthig si-nd , zu bezahlen . Nach 8 - 3 ist Jedermann auf -

nahmsfäkig und bleiben nur die Gesellen hier zünftiger Gewerbe ausgeschlos¬
sen . Nach dem vorliegenden Rechenschaftsbericht beträgt die Einnahme deS

HospitalvcreinS im Rechnungsjahr 1845 die Summe von 5462 fl. 23 kr. :
die Ausgaben belaufen sich auf 5357 fl . 3 kr. Der ganze Vermögensstand
8360 fl. 22 kr . , und hat im Jahr 1844 betragen 7972 fl . 8 kr . ; cs ergibt
sich somit eine Vermehrung desselben von 388 fl . 24 kr.

8 Karlsruhe . Bekanntlich hat im Jahr 1842/43 , wie fast überall so auch
in unserem Lande , eine bedeutende Abnahme deS Rindviehes stattgefunden ,
und sind in Folge derselben allenthalben die Fleischpreise ansehnlich in die Höhe
gegangen . Die Direktion der landwirthschaftlichen Zentralstelle hat nun im

verflossenen Jahre wieder eine Zählung deS Rindviehstandes in sämmtlichen
Gemeinden deS Landes vornehmen lassen , woraus '

sich die erfreuliche Gewiß¬
heit ergab , daß nicht nur der Abgang an dem Viehstand während deS Win¬
ters 1842/43 von 58878 Stück wieder vollständig ersetzt , sondern auch noch
eine Vermehrung von nahezu 4 ' /, Proz . des früheren Rindviehstandes ( vor
dem Winter 1842/43 ) eingctreten ist . Der gegenwärtige Stand des Rind¬

viehes beträgt an Farren 5194 , an Ochsen 72,597 , an Kühen 300,335 , an
Jungvieh 196,662 Stück , also im Ganzen 575,288 Stück , während der Ge «
sammtstand nach der Zählung im Mai 1843 sich auf 492,153 Stück belief ;
somit beträgt die Vermehrung 83,135 Stück , und rechnen wir den Abgang
vom Winter 1842/43 mit 58 .878 Stück dazu , so beläuft sich der gesammte Zu¬
wachs auf 142,013 Stück . Auf die vier Kreise vertheilt , kommen nach gegen¬
wärtigem Stand auf den SeekreiS 1267 Stück Farren , 23,110 Stück Ochsen ,
56,228 Stück Kühe , 39,662 Stück Jungvieh ; auf den Oberrheinkreis 1223
Stück Farren , 27,128 Stück Ochsen , 75,165 Stück Kühe , 40,156 Stück Jung¬
vieh ; für den Mittelrheinkreis 1474 Stück Farren , 10,646 Stück Ochse » ,
101,028 Stück Kühe , 55,194 Stück Jungvieh ; für den Unterrheinkreis 1228

'

Stück Farren , 11,713 Stück Ochsen , 68,114 Stück Kühe , 61,660 Stück
Jungvieh .

Köln , den 5 . Januar . Das Gedeihen unseres Faschings übertrifft
alle , auch die kühnsten Erwartungen , denn selbst die Veteranen deS Festes ha¬
ben sich der großen Karnevalsgesellschaft , jetzt schon über 600 Mitglieder stark,
wieder angeschlossen , nachdem sie während einiger Jahre gefeiert hatten . Das
Fest scheint , nach dem in den Festversammlungen herrschenden Geiste zu urthei -
len , einen frischeren Karakter anzunehmen . Die Geißel der Salyre wird mit
Macht über die Lächerlichkeiten unserer Zeitverhältnisse geschwungen und trifft
nicht selten gewaltig scharf , wodurch die Versammlungen auch für den Frem¬
den mehr Reiz gewinnen , da sie früher sich beinahe ausschließlich mit dem
Städtischen , dem Lokalen überhaupt beschäftigten . Wie groß in diesem Jahre
die Karnevalslust ist , geht daraus hervor , baß neben der großen Karnevals -

Gesellschaft noch 2 andere Gesellschaften bestehen , und jetzt schon daS Doppelte für '

die Eintrittskarten jener Gesellschaft geboten worden , da dieselbe wegen Be¬
schränktheit deS LokalS nicht viel mehr alS 600 Mitglieder aufzunehmcn im
Stande ist. Recht erfreulich ist eS , zu sehen , wie man es vermeidet , den Vor¬
trägen einen rein politischen Anstrich zu geben , welches die Gegner des lebenS -
heiteren Festes gern sähen , wodurch aber natürlich die eigentliche Tendenz des¬
selben ganz und gar verloren ginge . Werden auch zuweilen mit ächt attischem
Salze versetzte Pillen gereicht , so weiß die karnevalistische Weise , mit welcher
man sie an den Mann bringt , dieselben stets humoristisch zu vergolden und zu
versüßen .

' Die beiden schon stattgefundenen Generalversammlungen waren
überaus heiter , befriedigten alle , und würden jedem noch so verknöcherten Hy¬
pochondrien die heilsamste Arznei geboten haben . Wir dürfen uns einen recht
bunten , tollen Fasching versprechen , und sind der festen Überzeugung , daß die
Festordner Alles aufbieten werden , auch die öffentlichen Festerscheinungen der
so höchst ergötzlichen Vorbereitungen würdig auszustatten . — Man erzählt
hier allgemein , unter den in unserem Gefangenhause Detenirten habe man
eine Falschmünzerei entdeckt . Bei den Schmieden , es werden nämlich alle
Arten Handwerke von den Gefangenen betrieben , soll man verschiedene Münz¬
stempel und auch fertige Fünfgroschenstücke gefunden haben . Wie man ver¬

sichert , haben die Falschmünzer einen silbernen Leuchter aus der Kapelle ent¬
wendet , um damit ihre Fabrikate zu versilbern .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
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Karlsruhe , Jan . 2. 3 . 4.
Luftdruck resuc . auf 10 ° R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke ( 4— Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kub. Zoll
Verdünstung Par . Zoll Höhe
Dunstdruck Par . Lin.

Jan . 2 . tewp . w»x. 3 .0
» 3 . „ min- 0 . 1 max. L.O
« 4. » mix . — 4.2 m»i . — i .4

Abends 9 U- Morg . 7 U. Mittags 2 U. Abends 9 U. Morg . 7 U. Mittags 2 U.

L7"0 .8 28" 3 . 1 28" 3.6 28" 3.7 28" 2 .4 28" 1 .3
1 .7 0 .1 2 .0 —2 .2 —3 .8 — 1 .1

0 .73 0 .S1 0 .79 0 .76 0 .76 0 .80
NM NW° NW' NW' NO' NO '

0 .7 0 .5 0 .8 0 .0 0 .0 1 .0
6 .0 2 .0 — — — —

1 .7 1 .8 1 .0 1 .3 1 .5 1 .7
trüb , vorher
untb . heiter
und Schnee .

db . trüb ,
Duft , Nachts

Schnee .

trüb . heiter , Duft . heiter ,
Duft , Reif .

heiter,
Duft , Reif .

GroHherzoglicheS Hoftheater .
Freitag , den 9. Januar : Mit allgemein ausge¬

hobenem Abonnement . Zum Vortheil der Dlle. Zerr :
Fra Diavolo , Oper in drei Aufzügen , von Auber,
Herr Held : Gtacomo .

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C Macklot und Abends am Eingänge deS Thea¬
ters für 12 kr. zu haben .

Todesanzeige .
82 .2 . Waldshut . Der Vorsehung hat eS ge¬

fallen , unsere innigst geliebte und unvergeßliche
Mutter , KreSzenz v . Hermann , geb . Baader ,
den 2 . dieses Monats , Nachts zwischen 11 und 12
Uhr , in ein besseres Leben zu sich zu rufen . Die¬
selbe entschlief sanft im Herrn in ihrem 53sten Le¬
bensjahre , an den Folgen eines BrustlcidcnS .

Um stille Theilnahme an unserem unermeßlichen
Schmerze bitten

Waldshut , den 3 . Januar 1846.
die Hinterbliebenen.

74 . 1 Frankfurt a . M .
Freiherrlich David von Eich -
thal ' sches Anlehen v . fl . 600,000

Fuß ü 4 pCt . 6 . 6 . St . Blasien , den
5 . April 1840 .

In Gemäßheit erhaltenen Auftrags wurde an-
hrute, unter Vertheilung der pro 1 . April 1845 fällig
gewesenen Rate von fl . 10,000 im fl - 24 Fuß in
Obligationen deS Freiherrlich D . v . Eichthal'schen An -
lehenS von fl. 600,000 im fl . 24 Fuß auf fünf
Termine, nämlich :

Lit . 24 . Nr. 74 . 113. 129. 143 . 236.
„ 276 , Stck . 6 L fl . 1000. fl. 6000 . —

Lit . 8 . Nr. 158. 216 . 249 . 272 . 277.
„ 292 . 370 . 457 . 478,

Stck . 9 L fl . 500 . fl . 4500 . —
Lit . O . Nr . 19 . 74 . 86 . 224 . 241 . 249.

„ 259 . 375 . 376 . 401 . 408.
„ 415 . 444 . 445 . 482,

Stck . 15 ü fl . 100 fl. 1500. —

rückzahlbar pr. 1 . April 1846 zusammenffl. 12000 . —
Lit . 24. Nr . 137 . 172 . 220 . 252 . 266.

„ 281 , Stck . 6 ä fl . 1000 fl . 6000 —
Lit . 8 . Nr . 41 . 198. 206 . 229 . 306.

„ 324 . 338 . 344 . 348,
Stck . 9 L fl. 500 fl . 4500 . —

Lit . 0 . Nr . 25 . 28. 51 . 103 . 104. 136.
„ 169 . 170. 174. 206 . 212.
„ 324 . 333 . 351 , 388,

Stck . 15 L fl. 100 fl. 1500 . —

rückzahlbar pr. 1 . April 1847 zusammen fl . 12000 . —
Lit . f4. Nr . 9 . 21 . 33 . 132. 258.

„ 291 , Stck. 6 ü fl . , 000 fl . 6000 . —
Lit . 8 . Nr . 113. 157 . 169. 202 . 259.

„ 268 . 312 . 365 . 368 . 413,
Stck . 10 ü fl 500 fl . 5000 . —

Lit. O . Nr . 24 . 40 . 55 . 187 . 247 . 293.
„ 317 . 410 . 433 . 440

Stck . 10 n fl. 100 fl. 1000. —

rückzahlbar pr. 1 . April 1848 zusammen fl . 12000 . —
Lit . )4. Nr . 52 . 165. 173. 229 . 240.

„ 267 , Sick . 6 u fl . 1000 fl. 6000 . —
Lit . 8 . Nr . 10. 64 . 97 . 139 . 180. 197.

„ 321 . 363 . 470 . 472,
Stck . 10 ä fl. 500 fl. 5000 . —

Lit . O. Nr . 14. 41 . 91 . 193 . 205 . 209.
„ 216 . 285 . 377 . 488,

Stck . 10 ä fl . 100 fl . 1000 . —

rückzahlbar pr. 1 . April 1849 zusammen fl. 12000 . —
Lit . Nr . 30 . 73 . 86 . 93 . 158. 233,

Stck . 6 a fl . 1000 fl. 6000 . —
Lit . 8 . Nr . 21 . 46. 53 . 87 . 109 . 145 .

„ 165. 279 . 323 . 405,
Stck . 10 » fl . 500 fl . 5000 fl . —

Nr . 54 . 64. 97 . 135. 143. 208.
248 . 379 . 419 . 448,

Stck. 10 ü fl. 100 fl. 1000 . —

Lit. O.

rückzahlbar pr. 1 . April 1850 zusammen fl . 12000 . —
vor Notar und Zeugen vorgrnommen und belieben
sich die Inhaber der betreffenden Obligationen an
genannten Terminen obligationsmäßig an Herrn
Jacob Kusel in Karlsruhe und in Frankfurt a. M .
an den Unterzeichneten zu wenden , bei welchen die
verfallenen Beträge nach Eingang erhoben werden
können .

Frankfurt a . M . , den 20 . Dezember 1845.
Philipp Nicolaus Schmidt .

75. t Karlsruhe .
Ankündigung .

Die vollständigen
Verhandlungen

der

Stände - Versammlung
des

Grossher ?ogthums Saden
vom jetzigen Landtage 1845/46 ,

enthaltend die Protokolle der I . und II . Kammer mit
deren Beilagen,

von der hohen Kammer selbst amtlich heraus
gegeben,

werden durch Unterzeichnete Verlagshandlung unmittelbar
nach Erscheinen, je nach Verlangen Bogen - oder Heftweise,
ausgegeben und an auswärtige Abonnenten portofrei
durch das ganze Großhcrzogthum versandt .

Der Preis bei Abnahme sämmtlicher Verhandlungen
dieses Landtags ist auf 1 kr . für den Druckbogen
festgesetzt ; das Heften wird zu 6 kr. für jedes Heft besonders
berechnet.

Einzelne Bogen oder Hefte sind ebenfalls , jedoch zu
einem erhöhten Preise , zu erhalten .

Karlsruhe , Januar 1816.
Verlagsbuchhandlung von CH . Th . Groos .

77 . 1 Weimar . Im Verlage des Landes - Jndu -
stric - Comptoirs in Weimar ist im Herbste 1815
erschienen und durch alle Buch - und Kunsthandlungen zu
beziehen :

Die Pferderacen ,
zusammengestellt von Robert Froriep .

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage ,
enthaltend 117 Abbildungen von Pferden aller Racen , mit
einer Darstellung der Anatomie , des Alters , der Hufe und
Sporen re . (Kupferstich) . Mit karakterisirendem Tcrte .

Ein Blatt im größten Jmperialformat . 1 fl . 18 kr.

92 .3 Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der französische Gesandte bei Seiner
königlichen Hoheit , dem Großherzog von Baden , hak von
seiner Regierung den Auftrag erhalten , die Familien , welche
nach Algier auswandern wollen, in Kenntniß zu setzen, daß
die große Zahl von Auswanderern , welche sich in der letzten Zeit
gemeldet haben, es unmöglich macht , alle Gesuche zu ge¬
währen , und daß nur Diejenigen nach und nach die Be¬
willigung erhalten können, deren Verhältnisse am günstigsten
sind , entweder in Ansehung des Vermögens , oder in An¬
sehung der Zahl und des Geschlechtes der Kinder .

Die Bittsteller werden einsehen , wie viel ihnen daran
liegen muß, ihre gewohnten Geschäfte nicht zu unterbrechen,
noch durch Veräußerung ihrer Habe sich auf die Reise zu
rüsten , da Vielen von ihnen die Bewilligung nicht wird
ertheilt werden können, und da sogar Diejenigen , welche sie
erhalten werden , auf ziemlich langen Verzug gefaßt sepn
müssen.

Karlsruhe , den 1 . Januar 1816.
62 .3 Ettlingen . ( A n z e i g e .)

Der Unterzeichnete erlaubt sich hiermit , dem
resp . reisenden Publikum die Anzeige zu machen, daß er in
der Nähe des Eisenbahnstationsplatzes zu Ettlingen ein
Gasthaus gebaut und zur Bequemlichkeit der Reisenden mit
hinlänglicher Stallung und Remisen versehen hat . Zugleich
erbiete ich mich , Güter und Effekten , welche mit der Eisen¬
bahn transportirt werden sollen , in Empfang zu nehmen,
und dieselben an den Ort ihrer Bestimmung zu befördern .

Joseph Wirk zur Fortuna in Ettlingen .
70-2 Karlsruhe . ( Anzeige .)

Ganz vorzügliches Schweizer -Butter-
Schmalz ist in Kübeln von 30 bis

100 Pfund billig zn haben bei
Christian Aiempp

in Karlsruhe .
81 . 3 . Karlsruhe . ( H o lz v erstei g e r u n g . )

Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Eggenstein , wer¬
den künftigen

Dienstag , den 13 . d . M .,
31 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt und die Zusammenkunft
ist früh S Uhr am Ludwigsthor dahier .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1816.
Großh . bad. Hofforstamt .

v . Schönau .
31 .3 Nr . 23,202 . Karlsruhe . ( Präklusiv -

Bescheid .)
Die Gant über das Vermögen des Kauf¬
manns I . Wenz dahier betr .

Alle Diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Tag¬
fahrt zum Vorzugs - und Richtigstellungsverfahren sich nicht
gemeldet haben , werden hiermit von dem vorhandenen
Maffevermögen ausgeschlossen.

B . R. W.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1815.

Großh . bah. Stadtamt .
A . Lamey .

51 . 1 Nr . 36,317 . Kenzingen . ( Ichulden -
Liqutdation .) Gegen den Taglöhner Mathias
Maier von Hecklingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 26. Januar 1818,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken, solche , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Kenzingen, den 30. Dezember 1845.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sieb .
Vst . Himmelspach .

78 .3 Nr . 35 . Ettenheim . ( Schuldenliqui¬
dation .) Der Maurer Joseph Gottwald von Münch¬
weier will mit seiner Familie nach Nordamerika aus¬
wandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Liquidation dessen Schul¬
den auf

Donnerstag , den 22. Januar 1816,
früh 8 Uhr,

dahier mit dem Bemerken anberaumt , daß später sich mel¬
denden Gläubigern nicht mehr zur Zahlung verholfen werden
kann.

Ettenheim , den 3t . Dezember 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fieser .
rät . Schmuz er .

83 .3 Nr . 139 . Karlsruhe . (Diebstahl und
Fahndung .) Am 3 . oder 4. d . M . wurde in einem
hiesigen Privathaus eine silberne Zplinderuhr entwendet .
Die Uhr hat die Größe eines Kronenthalers , ein weißes
porzellanenes Zifferblatt mit schwarzen römischen Ziffern
und goldenen Zeigern . Dieselbe ist am Rande vergoldet
und besonders daran erkenntlich, daß auf der innern Rück¬
seite der Zapfen , an welchen die Zeiger herum gedreht wer¬
den, abgebrochen ist. An der Uhr befand sich eine schwarze
Gummikordel .

Wir bringen dies behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1816.
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
79 . 3 Nr . 56,058 . Heidelberg . ( Die Konskrip¬

tion pro 1816 betr .)
Beschluß .

Die zur Konskription pro 1816 gehörigen Pflichtigen :
Loos-Nr . 3t , Johann Hertel von Heiligkreuzsteinach,

» 208 , Franz Rudolph Hohmeister von
Heidelberg ,

ind bei der heute stattgehabten Aushebung ungehorsam aus¬
geblieben, weshalb dieselben aufgefordert werden, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge zu leisten,
widrigenfalls sie der Refraktion für schuldig erklärt werden,
and die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt wird .

Heidelberg , den 31 . Dezember 1815.
Großh . bad . Oberamt .

Böhme .
vckt. Stumpf .

Staatspapiere .
Wie » , 3 . Jan . 5prozent . Metalliques 111 '/. , Iproz .

10t , 3proz . 7§ '/. ; i831er Loose 160, 1839er Loose
>22 '/, , Bankaktien 1610, Nordbahn 189 '/, , Gloggnitz 140,
Venedig - Mailand 124' /. , Livorno 117s/. , Pesth 105'/, , Pistoja
—, Oedenburg — , Pester Brücke—, Esterhazy — .

Paris , 5 . Jan . 3proz . konsol. 82 . SO. 1844 3proz .
—. 5proz . konsol. 12t . 40 . Bankakt . 3310 . —. Stadt -

Oblig . 1385 . St . Germaineisenbahnaktien — . —. Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 530 . — . linkes Ufer 317 . 50.
Orl . Eisenbahnakt . 1240. — . Rouen 1010 . — . Blg . Anleihe
( 1810) 100 '/, , ( 1812) 103. Röm . do. 102 '/ ». Span . Akt . — .
Paff . — . Neap . 102. 25.

Frankfurt , 6 . Januar . Prz Papier . Geld .
Oesterreich Metalliquesobligationen 5 — 112

- „ „ 4 -- 101 '/,
" » 3
"
, Wiener Bankaktien 3 — 1940

,, » „ per ultimo — 1943
„ fl. 500 Loose do. — 161' /.
„ fl. 250 Loose von 1839 — 123 '/,
„ Bethmann ' sche Obligationen 4 — —
„ do . — —

Sardinien . 36Fr .-Loose b .Geb .Bethmann — 37' /.
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 '/, — 98

„ „ 50 Thlr . Prämienscheine — 84' /.
Bayern . Obligationen 3 ' /, — 100' /,

,, Ludwigskanalakt . inc. d . v . C. — 78 '/,
„ Berbacher Eisenbahnaktien — 106/ .

Baden . Obligationen 3 '/, — 96 '/,
L . A . » fl . 50 Loose von 1840 — 62' /,

„ 35 fl. Loose vom Jahr 1845 — 37 ' /,
Darmstadt Obligationen 3 '/, — 96 '/,

ditto 4 — 101'/.
fl . 50 Loose — 78' /,

ff fl . 25 Loose . - 32' /.
Frankfurt .

,f
Obligationen

ditto
3
3 '/,

S3 '/«
99

Taunusaktien - 250 fl. 37g 378 ^
,f „ per ultimo 380 379 '^
,f Obligationen 3 '/- — —

Kurhessen. 10 Thlr . Loose bei Rothschild — 36'/,
,, Friedr .- Wilhelms -Nordbahn 4 — 93 '/.

Nassau . Obligationen bei Rothschild — SK ' /,
ff. 25 Loose — 28' /,

Holland . Integralen 2 '/. — «0' /r .
„ Syndikats 3 ' /, — —

ditto 1 '/- — —

Spanien . Obligationen 3 — —
Innere Schuld 3 33' /. 33' /,

„ Aktivschuld mit 9 C. 5 29 '/. 29
Portugal . Konsols L . St . ä 12 fl . 3 ss ' /«
Polen . fl. 300 Lotterieloose — 102

,f do . zu fl . 500 — 82 '/,
„ Diskonto 3 '/.

Mit dem Beiblatt Nr . 22.

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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